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Die neueste, 88fte Lieferung der Ency^
clopedie méthodique bringt den Schlufs der
grossen botanischen von Lamark begonnenen
und von Poiret fortgesetzten und vollendeten
Encyclopädie, die aus 8 ursprünglichen und
j- Supplementbänden besteht. Das Supplement
umfafst, ausser den Nachträgen, alle neue
Entdeckungen seit 1808. Das mit Recht
gepriesene Werk ist mit eben so viel
wissenschaftlicher Kritik als mühsamem Fleisse
verfallt und das einzige sich der Vollständigkeit
einigermassen nähernde Repertorium des
gegenwärtigen Zustandes der Wissenschaft. Es
liefert in der alphabetischen Reihenfolge der
Gattungen, was uns die Herren Römer und
Schuttes in der Ordnung der linnéischen Classen
und Herr De Condotte in jener der natürlichen
Familien zu geben anfiengen. Bis ihre
Schatzkammern vollständig eröffnet sind, wird die
der Herren Lamark und Poiret sehr gute
Dienste leisten. Möge jedem Sammler, der
mit geweihter Hand sein Werk begann, das
crescit eundo stets neue Aufmunterung gev. aft-
ren, und nie das mole mit sua ihn abschrecken

Der den Schweizern theuer uud lieb
gebliebene vormalige italienische Geschäftsträger,

Ritter Venturi hat eine, dem königl. Institut
der Wissenschaften in Mailand vorgelesene
Denkschrift bekannt gemacht, die den Titel
führt: Memoria intorno ad alcuni fenomeni
geologici (Pavia ig 17. 39 S. 4*0) worin er
sich, neben allgemeinen Betrachtungen über
den Eau und die Bildung des Alpengebirgs
insbesondere mit der Erklärung der merkwürdigen

Erscheinung der überall weit von ihren
Lagerstätten verstreut vorkommenden
Steinblocke der Alpengebirge beschäftiget, und der
Hypothese von Verpflanzung derselben auf
grossen schwimmenden Eismassen vielleicht
allzuviel Gewicht einräumt. Kaum dürften
andere italienische Naturforscher mit ungefehr
allen fremden Litteraturen ihres Faches so
vertraut seyn, wie der gelehrte und einsichtsvolle
Verfasser es ist. Ueber jene Steinblöcke und
ihre Verhältnisse in der Schweiz, hat im vorigen

Jahr der Herr Staatsrath Escher eine
umfassende Arbeit der naturforschenden Gesellschaft

in Zürich vorgelesen. *) U.

*) Wir werden nächstens über eben diesen Gegenstand einen
Auf»atz des Hrn. J. A. de Luc in Genf liefern. Möchte
doch Hr. Escher hierdurch bewogen werden, uns seine
Ansichten über diese höchst merkwürdige und problematische

Erscheinung ebenfalls mitztitheilen 1

Februar 1818.
Mittägliche auf io G rad R. reduzirte Barometer-Beobachtungen in Bern.
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